
Protokoll JHA/25/XVIII  Seite: 1/5 
 

Bezirksverordnetenversammlung Neukölln von Berlin 
XVIII. Wahlperiode 

 

 

Protokoll 
25. öffentliche Sitzung des Jugendhilfeausschusses 

Sitzungstermin: Donnerstag, 18.09.2008 

Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr 

Sitzungsende: 18:45 Uhr 

Ort, Raum: 12045 Berlin, Weserstraße 175, Zentrum für Lebensenergie 

Anwesende: 
Finger, Jutta  SPD  
Knörr, Sabine  SPD  
Wagner, Heinz  Grüne  
von Kieseritzky, Rother FDP Vertretung für:  

Wittke, Franz 
Rühlmann, Wolfgang  GRAUE  
Karaaslan, Gülaysan  LINKE  
Ahrens, Jens Holger AWO Südost e.V.  
Danquart, Iris  Kinder- und Ju
 gendhilfeverbund 
 gGmbH 

Vertretung für: 
Knoller, Elisabeth 

Haese, Axel  Human. Verband 
 Deutschland 

 

Honisch, Manuel  SJD-Die Falken  
Maerzke, Volker  Amt für Jugendar-
 beit im Ev. Kirchen
 kreis 

Vertretung für:  
Lemming, Siegfried 

Becker, Hans-Peter  Katholische Kirche  
Heinemann, Gabriele  Mädchenarbeit  
Petzold, Olaf  Evangelische Kirche  
Vonnekold, Gabriele  JugDez  
Dr. Gallus-Jetter, Gabriele  JugDir    

 
Mitarbeiter der Verwaltung: 

Könning, Saskia Jug Dez 1 
Schreiner, Josef Jug FS L 
Lischke, Eva Jug FS 11 
Thurley, Marion Jug 50 L 

 
Gäste: 

Zander, Martina  Jugend- und Sozialwerk gGmbH 
Stratmann, Martin  Paritätischer Wohlfahrtsverband 
Richter, Sylvia Berliner Woche 
Ruiz-Holtgrefe, Pablo Zentrum für Lebensenergie 
Henrich, Carmen - dito - 
Ruiz, Antje - dito - 
Werg, Eckhardt - dito - 
Bannert, Nicole - dito - 
Tilmann-Reintang, Karin - dito - 
Saupe, Manuela AWO-Kita Du und Ich 



Protokoll JHA/25/XVIII  Seite: 2/5 
 

 

Abwesende: 
Albrecht, Matthias  SPD entschuldigt 
Khalil, Nader  CDU entschuldigt 
Schwarzer, Christina  CDU entschuldigt 
Wittke, Franz  FDP entschuldigt 
Knoller, Elisabeth  Kinderschutz
 zentrum Berlin 

entschuldigt 

Lemming, Siegfried  Diakon. Werk 
 Neukölln-Ober-
 spree e.V. 

entschuldigt 

Tamer, Burak  Nachbar
 schaftsheim 
 Neukölln e.V. 

unentschuldigt 

Bemfert, Astrid  BEA Neukölln unentschuldigt 
Gelfert, Karin  Junge Humanist- 
 Innen 

entschuldigt 

Kohn, Ivetta  Behindertenar
 beit 

unentschuldigt 

Meinecke, Wolfgang  Bezirksschulbei
 rat 

entschuldigt 

 
Frau Finger begrüßt die Ausschussmitglieder, die Mitarbeiter der Verwaltung sowie die Gäste und stellt 
fest, dass die Einladung allen Ausschussmitgliedern rechtzeitig zugegangen ist. Sie eröffnet die 25. Sit-
zung des Jugendhilfeausschusses. Es gibt keine Ergänzungen zur Tagesordnung.  

 
zu 1 Kiez AG 
 

Frau Saupe berichtet von der Kiez-AG Richardplatz Süd. Die Vereinheitlichung durch den neuen 
Kinderschutzbogen wird positiv beurteilt. Im Umgang mit dem Bogen haben einige Schulen noch 
Schwierigkeiten.  
 

zu 2 Vorstellung des Zentrums für Lebensenergie 
 

Herr Ruiz-Holtgrefe, geschäftsführender Vorstand des Zentrums für Lebensenergie, begrüßt die 
Mitglieder des JHA und stellt die Räumlichkeiten vor. Der Ausschuss tagt im Gruppenmeditati-
onsraum. Vor 10 Jahren wurde in Berlin die erste Zweigstelle des Zentrums für Lebensenergie 
eröffnet. 20 Prozent der Mitglieder engagieren sich in dieser Berliner Niederlassung.  
 
Zentrales Thema ist, für alle Phasen des Lebens und Sterbens Begleitung und Angebote unter 
einem Dach zu schaffen. So bietet das Zentrum Begleitung Schwangerer, Unterstützung in be-
sonderen Lebenslagen, Konflikt- und Krisenintervention für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, 
einen Pflege- und Kurbereich, sowie Sterbe- und Trauerbegleitung. 
 
Getragen wird das Zentrum für Lebensenergie über die Heilhausstiftung von Ursa Paul und die 
ehrenamtliche Arbeit vieler Mitglieder. Im Jahr 2008 wurde das Heilhaus über das Programm des 
Bundesministeriums für Familien, Senioren, Frauen und Jugend zum Mehrgenerationenhaus er-
nannt.  
 
Initiative Löwenherz 
In Trägerschaft des Freundeskreises für Lebensenergie e.V. hat sich im Zentrum für Lebens-
energie Berlin die Initiative Löwenherz etabliert. Sie engagiert sich insbesondere für Jugendliche 
am Übergang von Schule zu Beruf und arbeitet mit Grund-, Haupt-, Förder- und Realschulen in 
den Bezirken Neukölln, Steglitz-Zehlendorf und Wedding zusammen.  
 
Löwenherz ist ein interdisziplinäres Team mit Qualifikationen im psychosozialen, kreativ-
künstlerischen, handwerklich-technischen und naturwissenschaftlichen Bereich. Die Projekte 
werden hauptsächlich über die Europäischen Förderprogramme "Lokales Kapital für Soziale 
Zwecke - LOS" und "Lokales Soziales Kapital - LSK" gefördert. Zurzeit realisiert Löwenherz acht 
Projekte, vier in Trägerschaft des Freundeskreises für Lebensenergie e.V. und vier mit den ko-
operierenden Schulen als Träger (Kielhorn-Schule, Kepler-Schule, Zuckmayer-Schule und Rütli-
Schule). 
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Die Projekte sind ausgerichtet auf Berufsorientierung im Rahmen von Natur- und Tierprojekten, 
auf soziales Lernen und Beziehungsförderung, sowie im Rahmen der „bewegten Pause“ auf Ent-
spannung und Bewegungsförderung. 
 
Aktuell wurden für ein Projekt Xenos-Mittel (ESF) beantragt, um für den Zeitraum 2009-2012 an 
verschiedenen Schulen Berufsorientierung, soziales Lernen und interkulturelle Kompetenz för-
dern zu können. Enge Kooperationen bestehen mit der Kinder- und Jugendpsychiatrie der Chari-
té, sowie mit den Vereinen Bashe Rroma, DAUG und Aki. 
 
 

zu 3 Eltern von Schulschwänzern bekommen Stopp-Schild 
Drucksache: 0585/XVIII 

 

Die Beratung des Antrags wird vertagt. 
 
 

zu 4 Quo Vadis Jugendhilfe 
 

Frau Lischke berichtet von der geplanten Fortbildungsreihe und Ideenwerkstatt für eine zukunfts-
orientierte Kinder- und Jugendarbeit. Nachdem 1998 erste Leitlinien entwickelt wurden, müssen 
diese nun nach 10 Jahren auf die sozialräumlich orientierte Arbeit angepasst und für neue Ar-
beitsgebiete wie Schulstationen weiterentwickelt werden. Weitere Themen sind Bildungskompe-
tenz, Gender Mainstreaming, Väter- und Jungenarbeit, Familienarbeit und die Schnittstellen zwi-
schen Regionalen Sozialpädagogischem Dienst und der Kinder- und Jugendarbeit. 
 
Im Guttemplerhaus werden in Kooperation mit der Sozialpädagogischen Fortbildungsstätte Berlin 
Brandenburg (SFBB) in 5 Inhouse-Weiterbildungsveranstaltungen verschiedene Modelle zeitge-
mäßer Jugendarbeit vorgestellt. Bei der Vorbereitung fanden Themenprioritäten der Mitarbeiter 
des Jugendamtes Beachtung. Die Leitlinien und Leitbilder der Jugendarbeit in Neukölln sollen 
überarbeitet und neu bestätigt werden. 
 
Für die Anmeldung wird bis Anfang Oktober ein Online-Anmeldetool auf www.neukoelln-
jugend.de/Fortbildung hinterlegt sein. Maximal 300 Personen können an der Veranstaltung teil-
nehmen. Neben den Mitarbeitern der kommunalen und freien Jugendarbeit, Regional- und Team-
leitungen des Jugendamtes sind auch die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses eingeladen.  
 
Die Auftaktveranstaltung am 26.11.2008 soll die Stärken und Schwächen des bisherigen „Neu-
köllner Modells“ der Jugendarbeit diskutieren und ein alternatives Modell sozialraumorientierter 
Jugendarbeit vorstellen. Mit der Unterstützung der SFBB sollen erste Zukunfts- und Verände-
rungsideen für die sozialraumorientierte Jugendarbeit entwickelt werden. 
 
 

zu 5 Mitteilungen 
 

Mitteilungen der Stadträtin: 
 
• Die beiden Neuköllner Projekte Wild-Aktiv für Mädchen und Neukölln-Aktiv für Jungen ste-

hen vor dem Aus, nachdem das Jobcenter nach Auslaufen des Vertrages keine weitere Fi-
nanzierungszusage geben konnte. 
Diese zwei Projekte boten den mehr als 25 Jugendlichen pro Projekt auf die besondere 
Neuköllner Bedarfslage zugeschnittene Vorbereitung zum regulären und erweiterten Haupt-
schulabschluss. Weitere Projektziele waren das Einrichten einer Tagesstruktur und die Aus-
richtung auf soziales Lernen. Die Jugendlichen haben multiple Vermittlungshindernisse, de-
nen nicht mit den standardisierten Regelangeboten der Agentur begegnet werden kann. Vie-
le haben bereits mehrfach an Maßnahmen der Agentur teilgenommen – ohne Erfolg.  
Eine weitere Finanzierung durch das Jobcenter scheitert an den restriktiven Vorgaben der 
Agentur für Arbeit, die künftig neben den standardisierten Regelinstrumenten keine sozial-
pädagogisch begleiteten Projekte finanzieren will. Dabei sind die Erfolge des Projektes 
durchaus beachtlich; so konnten 90 % der Teilnehmerinnen Schulabschlüsse erwerben und 
viele im Anschluss eine betriebliche oder außerbetriebliche Ausbildung beginnen. Allein aus 
den Mitteln des Jugendamtes kann das Projekt leider nicht finanziert werden. 
Frau Finger regt an, dass sich der Jugendhilfeausschuss an die Arbeitsagentur wenden 
könnte, und versuchen sollte, noch einmal für die Projekte zu werben. Die Mitglieder stim-
men dem zu. 
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• Der Bezirk Neukölln erhält auf Grund seines vorbildlichen Einsatzes für Vielfalt und Toleranz 
den Titel „Ort der Vielfalt“. Am 23.09.2008 wird die Auszeichnung feierlich im Umspannwerk 
in der Ohlauer Straße 43 übergeben. Auf Beschluss des Bezirksamtes vom 18.03.2008 hatte 
sich Neukölln bei der bundesweiten Ausschreibung beworben, um einen Beitrag zur Stär-
kung der Vielfalt, Toleranz und Demokratie und zur Bekämpfung von Rechtsextremismus, 
Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus zu leisten. 

 
• Das „Netzwerk im sozialen Raum Neukölln“ und die Friedrich-Ebert-Stiftung laden am 

01.10.2008 in das Gemeinschaftshaus Gropiusstadt am Bat-Yam-Platz 1 zum 3. Neuköllner 
Präventionstag mit dem Thema „Neukölln überwindet Distanz(en)“ ein. Der Präventionstag 
richtet sich an pädagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Neuköllner Schulen, 
(Schul-)Sozialarbeiter sowie an Mitarbeiter aus dem Jugendamt, der Senatsverwaltung für 
Bildung, Wissenschaft und Forschung sowie der Abteilung Bildung, Schule, Kultur und Sport. 
Im Zentrum dieses Tages steht die aktuelle Herausforderung Schuldistanz. „Was ist Schul-
distanz? Woran erkennt man diese? Vor allem, was kann pädagogisch dagegen gesetzt 
werden?“ Vorbereitet durch das „Netzwerk im sozialen Raum Neukölln“ und die Friedrich-
Ebert-Stiftung erhalten Neuköllner Akteure die Gelegenheit, auf Exkursion zu Interventions-
projekten und Angeboten gegen Schuldistanz im Bezirk zu gehen und Distanzen zu über-
winden. Die gesammelten Erfahrungen und Erlebnisse werden anschließend im Gemein-
schaftshaus der Allgemeinheit zur Verfügung gestellt. Ergänzt werden die Exkursionsergeb-
nisse durch weitere Angebote gegen Schuldistanz, welche zusätzlich am Nachmittag auf ei-
ner Projektmesse präsentiert werden. 

 
• Frau Vonnekold berichtet über „Berlins schlimmsten Schulschwänzer“. Frau Heinemann bit-

tet darum, dass das Projekt „gewaltige Männer“ dem Jugendhilfeausschuss vorgestellt wird. 
 
• Das Familienhaus Neukölln-Nord – kurz FaNN – ist im September 2004 für die Besucher er-

öffnet worden und hat nun sein 4-jähriges Bestehen gefeiert. Am 06.11.2008 wird es sich 
dem JHA vorstellen. 

 
• Die Deutsche Angestellten-Akademie hat dem Jugendamt ein Projekt angeboten. Mit ABM-

Kräften sollen die Neuköllner Jugendfreizeiteinrichtungen besucht und auf Barrierefreiheit 
überprüft werden. Die Einrichtungen, welche die Kriterien des Signets „Berlin Barrierefrei“ er-
füllen, erhalten von Frau Smaldino, der Beauftragten für Menschen mit Behinderung, diese 
Plakette. Zusätzlich sollen die Angebote aufgenommen und zu einer Broschüre zusammen-
gestellt werden. Die DAA wird in der Region Nord-West beginnen und für jede Region mög-
lichst alle Einrichtungen mit ihren Angeboten erfassen und zu 4 einzelnen Broschüren zu-
sammenstellen. 

 
• Im Rahmen des Soziale-Stadt-Projekts „Ein Stadtteil schwingt sich auf - gesunde Kinder und 

kompetente Eltern in einem vernetzten Stadtteil“ wurden im Quartier Schillerpromenade Be-
wegungsorte geschaffen bzw. soziale Einrichtungen bei der Installation von Bewegungsräu-
men unterstützt. (Turnraum der Kita „Lernen und Lachen“, Außengelände der Kita „Geneza-
reth“, Bewegungsbaustelle und Kletterwand im interkulturellen Kinder- und Elternzentrum 
„Am Tower“, Tanzbühne und Fitnessgeräte in der „Warte 60“, Sporthalle im Familienkompe-
tenzzentrum - Falkstraße 27.)  
Am 14.10.2008 um 13.30 Uhr werden mit einer Ortsbegehung die inzwischen intensiv ge-
nutzten Räume der Öffentlichkeit vorgestellt und in diesem Zusammenhang eine kurze Zu-
sammenfassung zur Projektarbeit gegeben.  

 
Termine: 
 

• Noch einmal soll auf den 19.09.2008 hingewiesen werden. Ab 17:00 Uhr findet im Jugend-
club Ufo der „respect to go“ – Marktplatz statt und stellt die Projekte aus der Neuköllner 
Kampagne für Respekt und Demokratie vor. Die Veranstaltung bietet Gelegenheit zum Aus-
tausch und informiert über die unterschiedlichen Erfahrungen, Normen und Wertvorstellun-
gen Neuköllner Kinder und Jugendlicher.  

• Mit dem Titel „Tatmotiv Ehre“ finden verschiedene Aktionen im Zeitraum 12. September bis 
8. Oktober statt. Die Gleichstellungsbeauftragte Frau Edler hat in Kooperation mit der Abtei-
lung Jugend, der Bundeszentrale für politische Bildung, MaDonna, dem Museum Neukölln, 
Strohhalm e.V. und der Helene-Nathan-Bibliothek ein umfangreiches Rahmenprogramm zu-
sammengestellt. Hierzu gehören eine Ausstellung im zweiten Foyer des Rathauses, die Vor-
stellung des Buches „Arabboy“, mehrere Podiumsdiskussionen und ein themenbezogener 
Büchertisch in der Bibliothek. 



Protokoll JHA/25/XVIII  Seite: 5/5 
 

 

• Am 30.09.2008 und 01.10.2008 jeweils von 15-18 Uhr feiert der Jugendclub NW80 das Zu-
ckerfest. Mit dem islamischen Zuckerfest geht der Monat Ramadan zu Ende. Überall auf der 
Welt wird das, natürlich mit viel Süßem, gefeiert. 

• Am 10.10.2008 veranstaltet das Anton-Schmaus-Haus eine Kinderrechtskonferenz. Disku-
tiert wird mit Politikern, Verbänden und Vereinen. 

 
Herr Rühlmann informiert, dass Fadi Saad am 08.10.2008 im Morus 14 sein Buch „Der große 
Bruder von Neukölln“ vorstellen wird. 
 
Frau Lischke wirbt für die Netdays in diesem Jahr, die Angebotshefte wurden den JHA-
Mitgliedern verteilt.  
 
Frau Saupe berichtet über die Reise ihrer Kita. Auf Grund der schwierigen finanziellen Situation 
ist es den meisten Eltern nicht möglich, mit ihren Kindern zu verreisen. Ebenso können auch die 
Kosten für eine Kitareise nicht aufgebracht werden. Durch die Absprache der Kita-Leiterinnen 
war es aber möglich, für eine Woche in die Kita am Müggelsee zu ziehen. Der Eigenanteil war 
nur für das Essen zu erbringen. Wegen der durchweg positiven Resonanz beginnen jetzt schon 
die Planungen für das kommende Jahr. 
 
Herr Schreiner informiert über die Informationsveranstaltung am 17.09.2008 zum Gesetz zur Er-
leichterung der familiengerichtlichen Maßnahmen. In einer Podiumsdiskussion wurden Argumen-
te ausgetauscht, inwieweit eine gesetzliche Klarstellung des Schutzauftrages den Kindern helfen 
kann. Unter anderem sind im „neuen“ § 1666 BGB die Tatbestandsvoraussetzungen einer Kin-
deswohlgefährdung weniger am elterlichen Versagen ausgerichtet. Vielmehr rückt das unmittel-
bare Schutzbedürfnis des Kindes deutlicher in den Mittelpunkt. Des Weiteren sind im § 1666 
BGB die „Rechtsfolgen“ beispielhaft konkretisiert worden, z. B. Gebote zur Einhaltung der Schul-
pflicht. Das beschleunigte Verfahren im Sorge- und Umgangsrecht soll nun innerhalb eines Mo-
nats eine schnelle Klärung herbeiführen. Eine schriftliche Stellungnahme des Jugendamtes wird 
nicht mehr zwingend erforderlich sein. Bei Interesse würde er den JHA darüber gern ausführlich 
informieren. 
 
Da sich Herr Schreiner Ende Oktober aus Neukölln verabschiedet und neue Aufgaben im Ju-
gendamt des Bezirks Spandau übernimmt, überreicht Frau Finger mit besten Grüßen des JHA 
eine kleine Aufmerksamkeit. 
 
 

zu 6 Nächste Sitzung: 16. Oktober 2008 
 

Die nächste Sitzung findet am 16.10.2008 statt. 
 
Mit Blick auf die neue Terminplanung erfragt Frau Finger, ob weiterhin Bedarf an einem  
14-tägigen Tagungsturnus besteht, oder ggf. die Sitzungen des JHA nur am dritten Donnerstag 
im Monat stattfinden könnten. 
 
Frau Heinemann hätte Interesse, viel mehr Projekte zu besuchen.  
 
Frau Dr. Gallus-Jetter empfiehlt daher, den Sitzungsrhythmus von der Themensammlung abhän-
gig zu machen. Bis zur Sitzung im Dezember können Themenvorschläge für das kommende Jahr 
angemeldet werden. 
 

 
Berlin-Neukölln, den 27. Oktober 2008 
 
 
 
 
Jutta   F i n g e r Saskia Könning 
Vorsitzende des Ausschusses Protokoll 

 


